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Entwicklung einer Methodik für die komplexe Bewertung des Einbaus bergbaufremder Abfälle zur Wiedernutzbarmachung  

von Tagebaurestlöchern und Anwendung im Mitteldeutschen Revier 

Für eine Komplexbewer-
tung der bergrechtlich zur 
Verwertung bei der Wieder-
nutzbarmachung der Tage-

baurestlöcher zugelassenen 
bergbaufremden Abfälle wur-
de eine neue Methodik entwi-
ckelt und unter den spezifi-

schen Standortbedingungen 
im Bereich zweier ehemali-
ger Braunkohlentagebaue 
angewendet. 

1.  Aufgabenstellung

Aufgabenstellung war die umfassende Bewer-
tung der einzelnen bergrechtlich zur Verwertung 
zugelassenen bergbaufremden Abfälle hin-
sichtlich Eignung, Zweckbestimmung zur Errei-
chung des Sanierungsziels und Wirkung auf die 
bodenschutzfachlichen Schutzgüter unter den 
spezifischen Standortbedingungen. 
Im Ergebnis einer objektiven Bewertung aller 
bergbaulichen, standortspezifischen und ab-
fall-spezifischen Faktoren sowie der regionalen 
Gegebenheiten sollte eine komplexe Gesamt-
bewertung der umweltrelevanten Vertretbarkeit 

und gegebenenfalls notwendiger Änderungen 
der Abfallverwertung für die zugelassenen Ab-
fallarten stehen. Unter Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen Auswirkungen bezüglich der 
Rekultivierung waren Vorschläge zur umwelt-
verträglichen Weiterführung der Arbeiten im 
Rahmen der bergrechtlichen Wiedernutzbarma-
chung abzuleiten.
Zu berücksichtigen waren die entsprechen-
den Regelungen von BBergG, ABBergV, 
Mark-SchBergV sowie die Bestimmungen der 
Betriebspläne der LMBV, des Weiteren die 
einschlägigen abfall- und umweltrelevanten Re-
gelungen auf dem aktuellen Stand.
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2.  Standortbezogene  
Grundlagen und Planungsvorgaben
Als Planungsvorgaben zur Rekultivierung wa-
ren u.a. einzubeziehen:
• Territoriale und regionale Entwicklungspläne  
 wie der 
• Braunkohlenplan als Sanierungsrahmenplan  
 Tagebau mit seinen Zielen hinsichtlich der  
 Rekultivierung und Wiedernutzbarmachung  
 des Tagebaurestloches
• Abschlussbetriebspläne der einzelnen  
 Tagebaue mit konkreten Einbauzulassungen
• Baugenehmigungen z.B. für Landschafts-  
 bauten mit Auflagen
Auf der Basis der standortbezogenen Grund-
lagen und der Planungsvorgaben zur Rekulti-
vie-rung der beiden untersuchten ehemaligen 
Braunkohlentagebaue ließ sich fachlich begrün-
det einschätzen, dass die Eignung und Zweck-
bestimmung der zugelassenen bergbaufremden 
Abfälle in Hinsicht auf Erreichen des Sanie-
rungsziels nachgewiesen und gegeben war. 

3.  Standortbezogene Grundlagen 

Zur Charakterisierung der Standortsituation 
wurden u.a. betrachtet
• Lagebeschreibung und naturräumliche  
 Einordnung mit Schutzgebietsbezügen
• Geologische, hydrogeologische, hydroche 
 mische und hydrologische Verhältnisse (z.B.  
 montanhydrologisches Monitoring mit GW- 
 Wiederanstiegsprognosen)
• Bergbauliche Entwicklung, Standsicherheit  
 und Tragfähigkeit
• Entwicklung der Abfallverwertung und  
 Wiedernutzbarmachung
 

Abb. 1: Beispiel für Standortsituation  
(Geologischer Schnitt) 
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4.  Abfallspezifische Charakterisierung

Für alle zugelassenen Abfallarten 

Abb. 2:  
Beispiel für bergbaufremde  
Einbaumaterialien

wurde die Abfallverwertung unter den gegebe-
nen Annahme- und Einbaubedingungen sowie 
den Rekultivierungsverpflichtungen insgesamt 
als umweltverträglich bewertet, auf Basis der 
analytischen Nachweise durch die Eigenüber-
wachung (EÜ).

Dazu wurden die Einbaumengen in Einbau-
rastern den Deklarationsanalysen zugeordnet 
und daraus Parametermengenbelastungen be-
rechnet und mit den einschlägigen LAGA-Zu-
ordnungswerten abgeglichen.

Abb. 3:  
Beispiel für  
Einbauraster  
mit Einbaumengen  
zur EÜ-Kontrolle.

5.  Geogene und anthropogene Einflüsse

Insgesamt wurden die Schwermetallgehalte am 
Beispiel des Einbaumaterials von 2012 als im 
Bereich der geogenen Grundgehalte liegend 
eingestuft. Die lokale Anwendbarkeit von Aus-

nahmeregelungen nach §12 (10) BBodSchV 
wurde geprüft, aber nicht als gegeben angese-
hen, da keine als naturbedingt oder großflächig 
siedlungsbedingt erhöht zu wertenden Schad-
stoffgehalte der Böden in der Umgebung be-
kannt sind. 
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6.  Exposition und  
Gefährdungsbeurteilung
 
Die entwickelte komplexe Bewertungsmetho-
dik umfasste u.a. Stoffmengenberechnungen, 
Abschätzungen der Exposition und Gefähr-

dungsbeurteilungen, speziell für das Schutz-
gut Grundwasser unter Berücksichtigung des 
Grundwasseranstiegs, mit Frachtberechnungen 
sowie den Abgleich mit verschiedenen Bewer-
tungsmaßstäben. 
 

Die mittels vieler EÜ-Analysen von rasterförmi-
gen Beprobungen in Einbau-Jahresscheiben 
statistisch berechneten repräsentativen Mittel-
werte lagen unterhalb der jeweiligen LAGA-Z0*-
Werte. Die Schwermetallgehalte lagen im Be-
reich der geogenen Grundgehalte. 
Die Frachtberechnungen (Emissionsstärke als 
flächenbezogene Fracht) ergaben geringfügige 
Sickerwasserfrachten. 

Relevante negative Auswirkungen auf die 
bodenschutzfachlichen Schutzgüter (primär 
Schutzgut Grundwasser) wurden nach Exposi-
tionsbetrachtung (Wirkungspfade, Transport-
medien, Kontaktmedien, Schutzgüter) und Ge-
fährdungsabschätzung (Schadstoffpotential und 
-prognose) unter Beachtung aller genannten 
Randbedingungen nicht ermittelt. 
 

Abb. 4: Betrachtete Wirkungspfade und Schutzgüter
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7.  Betriebswirtschaftliche Belange
 
Des Weiteren erfolgte eine Prüfung betriebswirt-
schaftlicher Belange (zu Rückstellungen).

8.  Schlussfolgerungen und Ausblick

Die Methodik der Komplexbewertung für den 
umweltverträglichen Einbau von Fremdstoffen 
zur Wiedernutzbarmachung / Rekultivierung 
von ehemaligen Tagebauen kann auf ähnliche 
Fragestellungen adaptiert werden und so zur 
Lösung eines erheblichen ökologischen und 
ökonomischen Nachsorgeproblems für ehema-
lige Abbaugebiete beitragen. Für den verträgli-
chen Fremdstoffeinbau können immer spezifi-
sche Empfehlungen abgeleitet werden.

Tab.1: Beispiel für Parametervergleich Einbaumaterial  
mit relevanten Orientierungswerten
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